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(Nr. 1601.) Geſetz, betreffend die Steuervergütung für Zucker, ſowie die Verlängerung der 
Friſt für die Entrichtung der im Betriebsjahre 1884/85 kreditirten Rüben⸗ 
ſteuer. Vom 13. Mai 1885. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, Koͤnig 
von Preußen dc. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 
8:1. 


Die Geltungsdauer des Geſetzes vom 7. Juli 1883, betreffend die Steuer⸗ 
vergütung für Zucker (Reichs⸗Geſetzbl. S. 157), wird um ein Jahr dergeſtalt 
verlängert, daß an die Stelle des im F. 2 daſelbſt bezeichneten Endtermins der 
1. Auguſt 1886 tritt. 
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Der Bundesrath wird ermächtigt, die nach dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes 
fälligen Rübenzuckerſteuer⸗Kredite aus dem Betriebsjahre 1884/85 um drei Monate 
gegen eine von dem Kreditnehmer zu entrichtende und zur Reichskaſſe fließende 
ratirliche Vergütung von vier Prozent der Kreditſumme zu verlängern. 


Sa, 
Die Haftung der Einzelftaaten für die Sicherſtellung der bewilligten Kredite 
bleibt auch für die verlängerte Friſt beſtehen. 


F. 4. 
Die im F. 3 des Geſetzes, betreffend die Feſtſtellung des Reichshaushalts— 
Etats für das Etatsjahr 1885/86 (Reichs-Geſetzbl. für 1885 S. 51), dem Reichs⸗ 
kanzler ertheilte Ermächtigung, Schatzanweiſungen zur vorübergehenden Verſtärkung 
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Ausgegeben zu Berlin den 15. Mai 1885. 


98 
des ordentlichen Betriebsfonds der Reichs-Hauptkaſſe auszugeben, wird bis zum 
Betrage von einhundertſiebenzig Millionen Mark ausgedehnt. 


§. 5. 
Die Vorſchriften der $$. 4 bis 6 des vorangeführten Etatsgeſetzes gelten auch 
für die vermehrte Ausgabe von Schatzanweiſungen. 


F. 6. 
Dieſes Geſetz tritt mit der Veröffentlichung im Reichs⸗-Geſetzblatt in Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 13. Mai 1885. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt von Bismarck. 


(Nr. 1602.) Bekanntmachung, betreffend eine Abänderung des Verzeichniſſes der gewerblichen 
Anlagen, welche einer beſonderen Genehmigung bedürfen. Vom 24. April 1885. 


28 Reichstag hat in feiner Plenarſitzung vom 20. März d. J. beſchloſſen, 

dem Beſchluſſe des Bundesraths, 
betreffend die Aufnahme der Anlagen zur Deſtillation oder zur Ver⸗ 
arbeitung von Theer und von Theerwaſſer in das Verzeichniß derjenigen 
gewerblichen Anlagen, welche nach der Beſtimmung des F. 16 der 
Gewerbeordnung für das Deutſche Reich (Reichs-Geſetzbl. 1883 
S. 177) einer beſonderen Genehmigung bedürfen (Bekanntmachung 
vom 31. Januar 1885, Reichs⸗Geſetzbl. S. 8), 

die verfaſſungsmäßige Genehmigung zu ertheilen. 

Berlin, den 24. April 1885. 


Der Reichs kane 
In Vertretung: 
von Boetticher. 
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